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Lz'ebe Leserz'zzzzerz zzrzd Leser,
Fs z'st ez'zze wa/zre Frezzde, zzzzsererz SäzzgZz'zzg

«Zez'tZzzpe» zzz Zzetrezze«/ lzz AbwandZzzzzg
ez'rzes JFerZzesprzzc/zs möc/zte marz sagen «er
wäc/zst.. zzrzd wäc/zst. zzrzd wäc/zst.»
AZzer z'mmer wz'eder ste/Zezz wz'r /est, dass
a//zzzvz'e/e ältere Leser zzrzser 5ezz/orerz-Maga-
zz'zz zzoc/z rzz'c/zt Zterzzzezz zzrzd es dann beg/zzc&t
Zzeste/Zerz. JF/r /zaberz zzrzs zzber/egt, wz'e wz'r
dz'e «Fc/zaZ/mazzer» der t/rzbe/carzrzZ/zez'Z dzzrc/z-

Zzrec/zerz /törzrzZerz iznd sz'nd dabez azz/ dz'e na-
/zeZz'egerzde Löszzrzg ver/a/Zerz, dass zzrzsere zzz-

/rz'edenen Leser s/c/zer azzc/z zznsere besterz

Werver sez'rz dzzr/terz. fFas Zag aZso rza/zer, aZs

ez'nen Leser-JFerbe-fFettbewerZz zzz starterz?
Gedac/zZ, getarz. Aber Fro Serzectzzfe Zzazzrz es
sz'c/z /a nzc/zZ Zez'sterz, z'rzteressarzte Frez'se zzz

spenden, zznd so /zabezz wz'r ez'ne Arzza/zZ von
Stz'/tzzzzgs/rezzrzdezz ez'rzgeZaderz, zzns dabez zzz

ZzeZ/erz. Trotz vz'e/sez'tz'ger Irzarzsprzzc/zrza/zme
/zaberz sz'c/z za/z/rez'c/ze Gönner berez't er/tZärt,
zzns ez'nen Frez's zzz stz'/terz. Zlrzd so sz'nd wz'r z'n

der gZzzc/Tz'c/zerz Lage, /zezzte ez'ne grosse Za/zZ

von FeZo/zzzzzrzgerz /zzr tzzc/ztz'ge JFerber atzs-
zzzsefzerZ. AZ/es Wez'tere zzber dz'ese A/ctz'orz

er/a/zren, 5z'e azz/ den drez Zetzten Sez'terz dz'e-

ser ATzmmer.
Zzz bedarz/zerz /zaöen wz'r zzns aber azzc/z /zzr
vz'eZe Zez'c/zen des JFo/zZwoZZerzs z'n den ver-
gangenen Monaten. Fez vz'eZen zzrzbe/tarzrzterz

Förderern, dz'e sz'c/z z'n Gemez'nden zznd Fz'r-

men /zzr dz'e FesteZ/zzrzg von Fo/Ze/ctz'vaborz-

nemenfen einsetzten. Fez azzsgezez'c/zneten

Mz'tarbez'terrz, dz'e azz/ ez'n Text oder Fz'Zd-

/zonorar verzz'c/zteten. Fez Firmen, dz'e netze:-
dz'ngs z'n zznserem Organ /nserate pZazz'ererz.

Fez vz'e/en Lesern, dz'e sz'c/z mzzrzdZz'c/z zznd

sc/zrz'/t/z'c/z spontan bez der Feda/tZz'orz be-
darz/tterz. Fez' Frz'tz'Zcerrz, dz'e tzns azz/ Mange/
oder Fe/z/er /zz'zzwz'esezz. Fez Lezzten, dz'e an
Forträgen oder AZtersazz/ässerz zznser FZatt
emp/a/zZen. Fez etwa einem FierteZ aZZer Fin-
zeZabozzzzezztezz, dz'e z'/zre Fz'zzza/zZzzzzg azz/rzzn-

deten, zzsw. zzsw.

Dz'ese ZVzzmmer ent/zä'Zt wz'ederzzm azz/ 56 Sei-
ten ein reic/z/zaZtz'ges Azzgebot. Der Sto// war
so zzm/angreic/z, dass wir sogar 100 Seiten
/zätten /ZzZZen können. PFir icönnten aZso so-

/ort azz/ /zä'zz/z'geres Frsc/zez'nen zzmsteZZen.

Aber zzzerst möc/zten wir dz'e Leserza/zZ er-
/zeb/z'c/z steigern. Denn vorZätz/z'g sind wir
einem soZc/zen reda/ctioneZZen ^(zzsöazz ganz
ez'n/ac/z noc/z nic/zt gewac/zsen zznd azzc/z zzn-

sere besc/zez'dezze Administration, die in Tez'Z-

zez'tarbez't von einem Mz'tarbez'ter der «A/ctz'ozz

F» öetrezzt wird, Zcözzzzte einen /zätz/igeren
Fersand noc/z nic/zt bewä/tz'gezz, ste/zen wir
doc/z noc/z mitten in der 1/mste/Zzzzzg atz/ zzn-

ser nezzes Adressiersystem. Dartzm gz'Zzt es
/zz'er Zeider atzc/z noc/z Fannen zznd zzzerst
möc/zten wir diese FersandproöZeme ric/ztig
z'n den Grz'// be/tommerz. So /cönnen wir die
LmsteZZzzng azz/ sec/zsmaZz'ges Frsc/zez'nen erst
/zzr das la/zr 1976 in Azzssz'c/zt ne/zmen.

DeZ/en Sie zzns- weiter so /rezzndZz'c/z, /zeZ/en

Sie mz't zzz einem voZZen Fr/oZg zznseres Le-
ser- TFeröe-Wetfbewerbs/
Mit den besten IFzzzzsc/zezz /zzr dz'e Ferienzeit
zznd /zerzZic/zem Dazz/c /zzr 1/zr JFo/zZwo/Zezz

grzzssf Sie /zzr /zezzte

Auf 1. Oktober 1974, spätestens 1.

November, suchen wir eine jün-
gere, initiative, selbständige

Redaktionssekretärin

für das vielseitige, interessante Ge-
biet der Public Relations. Schönes,
ruhiges Einzelbüro, kein Spitzen-
lohn, dafür eine menschlich befrie-
digende Pionieraufgabe in kleinem
Team. Die Vorgängerin hilft bei der
Einarbeitung.
Interessentinnen wenden sich bitte
umgehend schriftlich an Informa-
tionschef Dr. Rinderknecht.
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